
Arbeit der Mitglieder und Kandidaten in den Ar
beitskollektiven.
In den Mittelpunkt ihrer politischen Führungstätig
keit stellte die Leitung dieser Grundorganisation die 
Erkenntnis, daß ein hohes Entwicklungstempo der 
Produktion und ihrer Effektivität die entscheidende 
Voraussetzung für die erfolgreiche Fortsetzung des 
Kurses der Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirt
schafts- und Sozialpolitik ist. Die Mitgliederver
sammlungen in den APO wurden genutzt, den Ge
nossen Argumente für die Gespräche mit den 
Werktätigen in den Arbeitskollektiven zu vermitteln 
und überall Kampfpositionen zur Verwirklichung der 
10 Punkte der ökonomischen Strategie herauszubil
den.
Der Einsatzfonds der Flotte wird maßgeblich von 
dem Tempo und der Qualität der Arbeit in der 
Schiffsreparatur beeinflußt. Ein Zeitgewinn in der 
Instandsetzung bedeutet stets ein Plus in der Ver
sorgung der Bevölkerung mit Fisch und Fischwaren. 
Die Genossen der APO der Werkstatt leiteten dar
aus ihre politische Verantwortung für die Verwirkli
chung der Aufgaben des Kombinates ab. Sie disku
tierten in den Mitgliederversammlungen darüber, 
wie durch Maßnahmen der sozialistischen Rationa
lisierung und wissenschaftlichen Arbeitsorganisa
tion die Liegezeit der Fischereischiffe in der Werft 
verkürzt und die Reparatur effektiver werden kann. 
Gemeinsam mit den Kollegen wurde beraten, wie 
durch neue Initiativen im sozialistischen Wettbe
werb die Aufgaben gelöst werden sollen.
Die Genossen und Werktätigen der Werkstatt ver
pflichteten sich, die Arbeitsproduktivität um zusätz
lich drei Prozent zu steigern, die Materialkosten ge
genüber dem Plan um 500 000 Mark zu senken und 
bis Jahresende in allen Kollektiven die Null-Fehler- 
Produktion durchzusetzen.

Einheitliche Argumente für die Genossen

Wie gingen die Mitglieder und Kandidaten in der 
APO Werkstatt an die Verwirklichung dieser Aufga
ben heran?
Ausgehend von den Orientierungen im Bericht des 
Zentralkomitees an den XI. Parteitag und den Aufga
ben in der Direktive zum Fünfjahrplan für die Ent
wicklung der Volkswirtschaft der DDR in den Jah
ren 1986 bis 1990 stellte die APO-Leitung die sich 
daraus ergebenden Anforderungen für das Fisch
kombinat in den Mittelpunkt der Diskussion in den 
Mitgliederversammlungen und Beratungen der Par
teigruppen. Sie leitete daraus die Aufgabe ab, für 
eine höhere Effektivität in der Instandhaltung die er
forderlichen Voraussetzungen zu schaffen und alle 
Reserven zu erschließen. Die Kommunisten dieser 
APO stellen sich im Kampf um die Erfüllung der 
Aufgaben an die Spitze ihrer Kollektive. Durch ihre 
vorbildliche Arbeit mobilisieren sie die Werktätigen 
zu hohen Leistungen. Genosse Frank Weiner und

die Kommunisten seiner Parteigruppe gehören zu 
jenen in der Werkstatt, die ständig mit ihren Vor
schlägen auf Reserven in der Leistungsentwicklung 
hinweisen.
Die Genossen dieser Parteigruppe arbeiten im Mo
torenbau und in den Gewerken Hydraulik und Öl
gang und sind auf der Reparaturwerft des VEB 
Fischfang Rostock als Initiatoren im sozialistischen 
Wettbewerb bekannt. Genosse Paul Koch aus dem 
Gewerk Ölgang erarbeitete gemeinsam mit seinem 
Kollektiv eine Technologie für die Gewinnung von 
Ölrückständen aus Bilgenwasser.
Das Jugendkollektiv „Fritz Dettmann" aus dem Mei
sterbereich Hydraulik fand mit dem Aufruf zu 
Höchstleistungen in der Instandsetzung im Betrieb 
ein breites Echo. Es erfüllte Anfang Oktober die ma
terialökonomische Jahresvereinbarung und er
reichte in der MMM-Bewegung einen ökonomi
schen Nutzen von 35 000 Mark. Das Kollektiv ringt 
gegenwärtig darum, die Spitzenleistungen der 
Höchstleistungsschicht anläßlich des Weltfriedens
tages zur Dauerleistung zu machen.
In solchen Initiativen der Kollektive zeigt sich die 
Wirksamkeit einer lebendigen Parteiarbeit, die alle 
Werktätigen des Betriebes erreicht. In der Parteior
ganisation des VEB Fischfang Rostock ist es seit 
Jahren Praxis, die Mitgliederversammlungen lang
fristig vorzubereiten und dabei viele Genossen ein
zubeziehen. Die Zentrale Parteileitung nimmt regel
mäßig in den Anleitungen der Sekretäre der Grund
organisationen darauf Einfluß, daß in den Mitglie
derversammlungen der APO nicht nur Aufgaben ge
stellt werden, sondern den Genossen auch das 
Warum, Wie und Wofür erläutert wird. Die APO-Lei- 
tungen schätzen in den Referaten zu den Mitglie
derversammlungen konkret die Ergebnisse der poli
tisch-ideologischen Arbeit ein, analysieren sorgfäl
tig die Vorschläge, Hinweise und Meinungen der 
Werktätigen, argumentieren über die Notwendig
keit höherer Ziele im sozialistischen Wettbewerb 
und neuer Wege zu ihrer Realisierung.
Auf diese Art werden die Mitglieder und Kandida
ten in den Mitgliederversammlungen befähigt, sich 
rechtzeitig auf die neuen Anforderungen einzustel
len, langfristig die Schwerpunkte ihrer politischen 
Arbeit zu bestimmen und von Anfang an die breite 
Einbeziehung der Werktätigen zu sichern. Das trägt 
dazu bei, eine optimistische Arbeitsatmosphäre in 
den Kollektiven zu fördern, in der bei den Werktäti
gen neue Einsichten für neue Taten zur ökonomi
schen Stärkung des Sozialismus und zur Sicherung 
des Friedens entstehen.
Die Genossen in der APO Werkstatt/Flotte haben 
ihren Blick nach vorn gerichtet. Ab Dezember die
ses Jahres werden im VEB Fischfang Rostock neue 
Gefriertrawler aus der Stralsunder Volkswerft in 
Dienst gestellt. Die Leitung der Grundorganisation 
orientierte die Kommunisten in den Abteilungspar
teiorganisationen und Parteigruppen rechtzeitig, die
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